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Musik mit Herz nicht nur für Mütter
Stadtkapelle Naumburg und Jugendorchester spielen am 12. Mai ihr traditionelles Konzert

lich verbesserte. Erst 1998 un-
ter Leitung von Heiko Jahnke
entstand mit 22 Mädchen
und Jungen das Jugendor-
chester.
Im Reigen der vielen musi-

kalischen Leiter kann die Ver-
pflichtung von Heinz Roth
(Schauenburg) im Jahr 2001
als Volltreffer bezeichnet
werden.
In seiner 22-jährigen Funk-

tion formte er das Ensemble
zu einer Kapelle der Spitzen-
klasse. In seine Fußstapfen
trat Kai Michael Schirmer.
Wie Roth war auch er leiten-
der Berufsmusiker im Hee-
resmusikkorps 2 Kassel. zih

Bock, Julius Peter, Kurt Wer-
ner und Martin Kelber.
Der Neustart nach dem

Zweiten Weltkrieg erfolgte
1947 im Gasthaus Loskant
mit jungen, teilweise schul-
pflichtigen Interessenten, die
ab 1951 Veranstaltungen in
der Region musikalisch mit-
gestalteten und sich einen
neuen Namen gaben: Stadt-
kapelle Naumburg.
In den Folgejahren gab es

immer wieder Nachwuchs-
probleme.
Deshalb fiel 1967 die Ent-

scheidung, selbst Nachwuchs
auszubilden. Was jedoch die
personelle Lage nicht wesent-

während dieser Anlässe in
der katholisch geprägten Be-
völkerung für Ärger sorgte.
Deshalb entschlossen sich
der damalige Vorsitzende Ju-
lius Kramer und Stadtpfarrer
Ernst, eine eigene Kapelle zu
gründen.
Grundstock dafür war ein

Spendenaufruf, bei dem rund
1000 Reichsmark zusammen-
kamen. Gründungsmitglie-
der waren David Kramer, Au-
gust Günst, Otto Kramer,
Franz Meier, Jakob Groß,
Creszens Rabanus, Martin
Grenzebach, Franz Böhme,
August Büttner, Heinrich Los-
kant, Ernst Müller, Heinrich

meinsames Benefizkonzert
mit demHeeresmusikkorps 2
Kassel undwieder einMutter-
tagskonzert geplant.
Die Kapelle als kulturelle

Visitenkarte der Stadt wurde
1925 unter dem Dach des Ka-
tholischen Bürgervereins als
Naumburger Musikkapelle
gegründet.
Anlass dafür war, dass die

für kirchlichen Prozessionen
an Pfingsten und Fronleich-
nam, zum Turmblasen oder
Kirchweihfest aus Nachbar-
gemeinden gegen Bezahlung
verpflichtete Kapellen nicht
in angemessener Kleidung er-
schienen und ihr Verhalten

konzert treten sowohl die
Stadtkapelle als auch das Ju-
gendorchester jeweils solo
und gemeinsam auf. Nach-
wuchssorgen braucht sich die
Stadtkapelle nicht machen.
Neben den Ensemblemitglie-
dern des Jugendorchesters
befinden sich derzeit 22 Mäd-
chen und Jungen in der musi-
kalischen Ausbildung.
Ein großes Ereignis wirft

schon seinen Schatten vo-
raus. Im nächsten Jahr wird
die Stadtkapelle ihr 100-jähri-
ges Bestehen feiern. Gefeiert
wird das Jubiläum vom 29.
bis 31. August 2025. Zudem
sind im Frühjahr 2025 ein ge-

Naumburg – Bevor am Sonn-
tag, 12. Mai, ab 17 Uhr, im
Naumburger Haus des Gastes
von der Stadtkapelle Naum-
burg und ihrem Jugendor-
chester beim traditionellen
Muttertagskonzert ein bun-
ter Melodienstrauß gebun-
den wird, heißt es für den
Vorsitzenden Max Herchen-
röder und seine Mitstreiter,
Ärmel hochkrempeln. Für
das Publikum müssen im
Saal rund 500 Stühle gestellt
werden.
Das Muttertagskonzert der

Stadtkapelle, die 120 Mitglie-
der und 43 aktive Musiker
hat, lockt nicht nur Mütter
an, sondern ganz allgemein
Freunde instrumentaler Mu-
sik. Geleitet wird die Stadtka-
pelle von Kai Michael Schir-
mer, er wird nun erstmals bei
einemMuttertagskonzert am
Dirigentenpult stehen. Vor-

getragen wird nicht nur klas-
sische Blasmusik. Die mehr
als 60 Protagonisten auf der
Bühne spannen einen weiten
Bogen und präsentieren Aus-
züge aus Klassik, Filmmusik,
Musical, Schlager, Pop und
Rock.
Intensiv geübt für das Mut-

tertagskonzert wird seit Mo-
naten. Das aus 16 Nach-
wuchsmusikern bestehende
Jugendorchester – hier liegt
die musikalische Leitung seit
vier Jahren in den Händen
von Anna Draude – bereitet
sich im Pater Bonifatius Dux-
Haus auf seinen großen Auf-
tritt vor. Beim Muttertags-

Stadtkapelle Naumburg und Jugendorchester: Proben gemeinsam für das Muttertagskonzert am 12. Mai, dessen Besuch kostenlos ist. FOTOS: REINHARD MICHL

Anna Draude
Dirigentin

Bonität vorausgesetzt. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gemäß PAngV dar. Ein Angebot der Creditplus Bank AG,
Augustenstraße 7, 70178Stuttgart. Kreditvermittlung erfolgt fürmehrere Kreditinstitute. Fracht-/Überführungskosten sind nicht
im Darlehen enthalten, fällig als Einmalzahlung bei Abholung in Höhe von 1180,- €

36monatliche Raten à €349,–

CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km, 18 kWh/100km – zugrunde
liegende Treibstoffart: Elektro, Energieeffizienzklasse: A+. Auf
Grundlage der gemessenen CO2-Emission unter Berücksichtigung
der Masse des Fahrzeugs ermittelt.

Sofort
verfügbar!

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstr. 15 · 34369 Hofgeismar
Tel.: 05671 99689-0 Fax: 05671 99689-9
E-Mail: info@autohaus-fiege.de
www.autohaus-fiege.de

SERES 3 EV
100%elektrisch, 120 kW/163 PS
Anschaffungspreis: 35.919,00 €
Fiege Umweltprämie: 4.500,00 €
Nettodarlehensbetrag: 32.252,77 €
Bruttodarlehensbetrag: 36.561,00 €
Effektiver Jahreszins: 4,99%
Gebundener Sollzins: 4,88%
Laufzeit: 37 Monate
36monatliche Raten à 349,00 €
Schlussrate: 23.997,00 €

Wir zahlen
Ihnen die

Umweltprämie Inkl. 5 Jahre
Garantie

Ihre Wohnmobil-Vermietung direkt in Hofgeismar

Carlsdorfer Str. 1b | 34369 Hofgeismar | Tel. 05671 7666188

Reisemobile Gockert
Meer – Freiheit – Mieten

www.reisemobile-gockert.de
NEUKUNDEN-BONUS!!!
Ab 10 Nächten bekommen Sie einen 100-€-Gutschein
für Ihre nächste Buchung dazu. Neugierig? Interesse?
Besuchen Sie uns auf unseren StandbeimDornröschen-Fest am05.Mai 2024
von12.00 –18.00 h inHofgeismar. Wir beraten Sie dort gernpersönlich. Außerdem
verlosenwirGutscheine von50,– €bis250, – € für Ihre nächsteBuchungbei uns.

Kostenlose
Teilnahme
ab18 Jahren.

SONNTAG—SAMSTAG
05.05.— 11.05.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Holger
Klute
e. K.

Markenmatratzen
Lattenroste · Boxspringbetten
motorisierte Bettsysteme
direkt vom Hersteller

Produkte: baerenschlaf.de
holger@litbed.lt

Telefon 05692 99747-91
Bunsenstraße 28
34466 Wolfhagen

Sie finden unsere
Prospekte online unter:

Am Hohlen Weg 1 • Hofgeismar
Telefon 05671 2639

www.moebel-engelhardt.com

www.reisemobilservice-calden.de · Tel. 05674 92300-0
Flugplatzstraße 40, 34379 Calden

„Alles aus einer Hand“
•Kfz-Meisterwerkstatt
• Inspektionen und Wartungsarbeiten für Ihr Wohnmobil
•HU (TÜV) und Abgasuntersuchung
• Innen- und Außenreinigung – Handwäsche
•Unterbodenschutz mit Hohlraumkonservierung

Nachrüstungen wie: Solar, Lithiumbatterien,
Dachklimaanlagen, Maxxfan, DAB-Antenne,
Radio mit Navigation, Luftfederung, Abwasserkamera etc.
Beratung und Terminierung kurzfristig möglich!
Wir haben viel Platz und bestens ausgebildete,
erfahrene und wohnmobilverliebte Mitarbeiter!
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Kanadagans Emma will nicht weg
Seitdem ihre Familie verschwand, lebt sie auf dem Biohof Berndt in Westuffeln

ging auf, denn zwischen Ka-
nadagans Emma und Ente
Sternchen entwickelte sich
tatsächlich eine Freund-
schaft.
Dass die Freundschaft viel-

leicht schon zu intensiv war,
zeigte sich, als die Kanada-
gans ausgewildert werden
sollte. Als Emma in die Luft
flog, schnatterte die Ente so
sehr, dass sie umkehrte. Bei
einem zweiten Versuch kehr-
te die Gans sogar von alleine
wieder um, teilt Hermann
Berndt mit.
Obwohl es der Kanadagans

mit zwei Teichen von 1000
Quadratmetern und einem
naturbelassenen Raum von
zwei Hektar gut gehe, könne
sie jederzeit wegfliegen. „Ich
habe noch nie ein wildes Tier
eingesperrt“, sagt er.
Ente Sternchen sei ein biss-

chen zu dick und könne
nicht fliegen. Nicht nur sie
würde Emma vermissen,
auch Leni: „Ich hab sie auch
immer schwimmen gelassen
und bin schon traurig, wenn
Emmaweg ist.“ Aber darf we-
nigsten Sternchen bleiben?
„Jaaa, darf sie bestimmt“, be-
endet Leni die Diskussion.

tern keine Spur.
Der Biohofbetreiber ver-

mutet, dass die restliche Fa-
milie beispielsweise einem
Uhu zum Opfer gefallen ist.
Für Füchse hätten ausgerupf-
te Federn als Indizien gefehlt.
Zudem seien in der Gegend
fast alle Füchse der Staupe (ei-
ne Viruserkrankung) erlegen.
Hermann Berndt musste

nicht überlegen. Sofort habe
er das hilflose Jungtier zu
sich auf den Hof geholt und
gefüttert. Ganz gut ging es
der kleinen Kanadagans da
schon nicht mehr, ständig
schüttelte sie ihren Kopf.

Beim genaueren Hinschau-
en fiel auf, dass die Gans von
20 Zecken rund um ihre Au-
gen befallen war. „Ich habe
sie alle einzeln mit der Pin-
zette abgezogen“, erzählt
Berndt. Enkeltochter Leni ist
immer an der Seite ihres
Großvaters und ebenfalls na-
turverbunden. Die Zwölfjäh-
rige taufte die Gans Emma.
Schnell habe ihr Emma so

alleine leidgetan und „Opa
durfte die Gans auch nicht
schlachten“, sagt sie. Aus die-
sem Grund besorgte das Opa-
Enkeltochter-Duo eine Enten-
freundin für Emma. Der Plan

Westuffeln – Während die
meisten wohl einen zahmen
Hund auf einem Landanwe-
sen erwarten würden, hat
Hermann Berndt eine schnat-
ternde und zutrauliche Kana-
dagans auf seinem Biohof
Berndt in Westuffeln. Vor
knapp einem Jahr fand er das
verwaiste und auf Hilfe ange-
wiesene Jungtier. Auswilde-
rungsversuche schlugen bis-
her fehl, denn der Gans ge-
fällt es auf dem Hof.
„Die Kanadagans war erst

ein paar Tage alt, als ich sie
gefunden habe“, berichtet
der Hofbesitzer. Er kann sich
noch genau an die Situation
erinnern: Seit Jahren habe
immer das gleiche Paar Kana-
dagänse in der Nähe seines
Hofes gebrütet. 2023 schlüpf-
ten neun Gössel (Gänsekü-
ken). Das Familien-Gänse-
Glück sollte jedoch nicht hal-
ten, denn von einem auf den
anderen Tag fehlte ein Eltern-
teil. „Am anderen Tag fehlte
auch das zweite. Neun Kleine
waren noch übrig“, schildert
Berndt. Die Küken blieben ih-
rem Schicksal überlassen.
Eine Woche später, knapp

einen Kilometer vom ur-
sprünglichen Brutplatz, pas-
sierte dann etwas Unerwarte-
tes: Aus dem Gestrüpp auf ei-
ner Wiese watschelte eine
kleine Kanadagans auf
Berndt zu. Von den Geschwis-

Kanadagans Emma fühlt sich auf dem Biohof Berndt wohl: Leni Berndt, Enkeltochter des Hofbesitzers, und die weiße Ente Sternchen freuen sich darüber. FOTO: SVENJA HECKEROTT

Freundschaft zu
Ente Sternchen

Seit Jahren brütete dieses Kanadagans-Pärchen in der Nähe
des Biohofs Berndt in Westuffeln. So auch im Frühjahr 2023,
als dieses Foto entstand. Insgesamt schlüpften neun kleine
Gössel. Kanadagänse sind wehrhafte Tiere, trotzdem ver-
schwand nahezu die gesamte Gänsefamilie innerhalb weni-
ger Tage spurlos. Einzig eine kleine Gans blieb übrig. Hof-
besitzer Hermann Berndt fand das Jungtier und pflegte es.
FOTO:FAMILIE BERNDT
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Der Pott kommt nach Kassel
Comedyprogramm der Extraklasse am Pfingstsonntag im Auestadion

„Ichwill, dass das Publikum
einen spaßigen Abend ver-
bringt. Und nebenbei möchte
ich allen Löwenfans vomKSV,
meinem zweitliebsten Verein
nach demMSVDuisburg, und
meinem Kumpel KSV-Ge-
schäftsführer Sören Gonther
eine große Freude machen
und für meine Kasseler Fans
die Lachmuskeln mal einen
Abend so richtig trainieren“,
freutMarkus Krebs auf seinen
Auftritt im Kasseler Auestadi-
on. nh

wie sich Markus Krebs selbst-
ironisch bezeichnet. In Nord-
hessen kennt man den Mann
mit der grandiosen Abfolge
an (Flach-) Witzen vor allem
auch als Trikotsponsor des
KSV Hessen Kassel. Seit ver-
gangenem Sommer ziert er
mit seinem imaginären
„Brennholz-Verleih“ das Tri-
kot der nordhessischen Fuß-
baller.
Grund genug, dass diese

Symbiose aus Comedy und
Fußball nun einen Höhe-
punkt mit einem Witzefeuer-
werk des Mannes aus dem
„Pott“ imKasseler Auestadion
findet. Krebs tritt dabei als Co-
medystar und Trikotpartner
zugunsten des KSV Hessen
Kassel auf.
„Wer den Abend mit mir

verbringt, nimmt nichtsmit“,
sagt Markus Krebs mit einem
großen Augenzwinkern. Sein
Anspruch ist einfach: Es gibt
keine Botschaft, dafür aber ei-
ne Show der komödianti-
schen Spitzenklasse – lachen
garantiert.

Die bekannte Ruhrpott-
schnauze und ComedianMar-
kus Krebs macht mit seinem
Programm am Pfingstsonn-
tag, 19. Mai 2024 um 19 Uhr,
Station in Nordhessen.
Der aus dem TV-bekannte

Ruhrpott-ComedystarMarkus
Krebs kommt zu einer exklu-
siven Show nach Nordhessen:
„Wir holen den Pott nach Kas-
sel“, so lautet der Titel der für
das Kasseler Publikum konzi-
pierten Comedyshow von
Markus Krebs.
Markus Krebs ist bekannt

für seine gnadenlos kompro-
misslosen Pointen-Abfolgen,
die ihn innerhalb der deut-
schen Comedy-Szene einzig-
artig machen. Markus Krebs
bietet seinen Fans eine An-
sammlung von Witzen, die
sich zu einem großen Lach-
krampf ohne Atempausen
vereinen.
Zigtausende Fans bejubeln

in den großen Hallen dieser
Republik regelmäßig den aus
Duisburg stammenden
„Mann hinter dem Bauch“,

� Comedystar Markus Krebs
tritt am Pfingstsonntag im
Kasseler Auestadion auf.

ARCHIVFOTO: PROSIEBEN / JULIA FELDHAGEN / NH

Anrufen und gewinnen
Heute verlosen wir 10 x 2 Kar-
ten für den Auftritt von Mar-
kus Krebs am 19. Mai 2024 im
Kasseler Auestadion.

Gewinnen kann jeder, der
bis zum Dienstag, 7. Mai, das
Glückstelefon anruft und das
Lösungswort „Markus Krebs“
nennt.

Glückstelefon-Nummer:
� 0 13 78 / 80 66 87

(Telemedia Interactive GmbH; 0,50
Euro pro Anruf aus dem dt. Festnetz,
Mobil ebenfalls). Datenschutz unter:
datenschutz.tmia.de.Die Gewinner
werden benachrichtigt. Es entscheidet
das Los, der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

GEWINNSPIEL

Glaskunst-Fans: Museum in Gefahr
Unterschriften für Erhalt – Leiterstelle in Immenhausen wird nicht neu besetzt

terschriften will sie im Mai
an Bürgermeister Lars Ober-
mann überreichen.
In den ersten Tagen seien

bereits 300 Unterschriften ge-
sammelt worden. Unter-
schrieben werden kann im
Museum. red

FOTOS: BERND SCHÜNEMANNüber den Rahmen des Muse-
ums hinausgingen, ergänzte
Steinkopf. Sie nannte die Mu-
sikreihe „Glas & Klassik“, die
Möglichkeit, dort Kinderge-
burtstage feiern zu können
wie auch das Museum als
Standesamt. Besucher woll-
ten nicht nur in den Rein-
hardswald, sondern auch in
Museen.
Um das Museum qualitativ

hochwertig zu erhalten,
schlagen die Freunde der
Glaskunst vor, zunächst zwei
Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung dort arbeiten zu lassen.
Um ihrer Sorge Nachdruck

zu verleihen, hat die Gesell-
schaft eine Unterschriften-
sammlung gestartet. Die Un-

Schulen in der Region hin:
Das Glasmuseum arbeite mit
Schulen, Kindertagesstätten
und Privatleuten zusammen.
Die Schüler erlebten Ge-
schichte und Entstehen von
Glas. Schüler der Freiherr-
vom-Stein-Schule hätten im
Unterricht Audioguides für
das Museum erarbeitet, er-
gänzt Siebert.
„Das Glasmuseum ist ein

wichtiger touristischer Bau-
stein“, sagt Vorstandsmit-
glied Heidi Steinkopf. Wenn
die Stelle wegfalle, falle da-
mit auch ein über die Region
hinaus bekanntes Museums-
angebot weg.
Es gebe Angebote für ver-

schiedene Zielgruppen, die

nal“ da, sagen die Freunde
der Glaskunst.
„An dieser Stelle hängt viel

dran“, sagt Jürgen Kaiser. Of-
fensichtlich hätten die Stadt-
verordneten nicht über die
Konsequenzen nachgedacht.
Denn ohne einen hauptamtli-
chen Museumsmitarbeiter
gebe es künftig keine Füh-
rungen, keine Sonderausstel-
lungen und wohl auch kei-
nen Immenhäuser Glaspreis
mehr. Die Organisation die-
ser Aufgaben könnten ehren-
amtliche Mitglieder nicht be-
wältigen, unterstreichen Kai-
ser und der Vorsitzende Er-
hard Siebert.
Jürgen Kaiser weist auf die

Bedeutung des Museums für

Immenhausen – Die Freunde
der Glaskunst Richard Süß-
muth schlagen Alarm: Sie se-
hen „die Zukunft des Glasmu-
seums bedroht“. Deswegen
haben sie eine Petition ge-
startet, mit der sie gegenüber
Stadtverordnetenversamm-
lung und Magistrat den Er-
halt des Museums fordern.
Wie ist es dazu gekom-

men? Diskussionen um die
Zukunft des Museums gab es
in der Vergangenheit immer
wieder. Jetzt verlässt Muse-
umsleiterin Dagmar Ruhlig-
Lünen Ende Juni das Museum
und geht in den Ruhestand.
Ursprünglich wollte sie
schon Ende März gehen. Bei
der Suche nach Einsparmög-
lichkeiten haben die Kommu-
nalpolitiker entschieden, die
Stelle der hauptamtlichen
Museumsleitung nach ihrem
Ausscheiden nicht wieder
auszuschreiben. Damit stehe
„das Museum ab Sommer
führunglos und ohne Perso-

Sorge um das Glasmuseum: Die Freunde der Glaskunst sehen seine Zukunft bedroht, wenn nicht eine hauptamtliche Museumsleitung dort arbeitet.
Das Bild entstand bei einer Glaspreis-Veranstaltung. ARCHIVFOTO: DORINA BINIENDA-BEER/

Heidi
Steinkopf
Glasfan

Jürgen
Kaiser
Glasfan

Erhard
Siebert
Glasfan

Dornröschen
wacht wieder in
der Sababurg auf
Sababurg – Mitten im „mär-
chenhaft wilden“ Naturpark
Reinhardswald liegt das
Dornröschenschloss Saba-
burg. Obwohl das Land Hes-
sen dieses zurzeit umfassend
saniert, können auch wäh-
rend der Bauphase Burgen-
Liebhaber und Märchen-Fans
das Außengelände der Saba-
burg mit dem verwunsche-
nen Rosengarten besuchen.
Ab sofort bis zum 3. Okto-

ber sind die Außenanlagen
der Sababurg, inklusive Ro-
sengarten, jeweils samstags
und sonntags sowie an hessi-
schen Feiertagen von 10 bis
18 Uhr für Besucher kosten-
los zugänglich. Dornröschen
und der Prinz laden für jeden
Sonntag und an Feiertagen zu
einer Audienz in den Palas,
dem ehemaligen Rittersaal,
ein. Um 14 Uhr erzählen sie
das Märchen „Dornröschen“
in deutscher und um 14.30
Uhr in englischer Sprache.

.DerMauerrundgang ist zur-
zeit aufgrund der Bauarbei-
ten nicht zugänglich..Die Palas-Ruine ist nur zu
den Audienzen mit Dornrös-
chen und Prinz geöffnet..Die Audienzen mit Dorn-
röschen und Prinz finden im
Stehen und draußen statt.
Bitte an Regen- und Sonnen-
schutz denken.
Dieses kostenlose Angebot

ist ein Gemeinschaftsprojekt
der Stadt Hofgeismar in Zu-
sammenarbeit mit dem Land
Hessen. mai

Beachtet werden
muss folgendes:

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel · Telefon 0561 50 555 15
(direkt am Opernplatz, unterhalb Brillen Fielmann)

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr · Sa. 10.00–15.00 Uhr
www.goldankaufkassel.de

• ALTGOLD
• Zahngold (auchmit Zähnen)
• Goldmünzen
• Goldbarren
• Silberschmuck undMünzen
• Erbnachlässe/DM, kompl. Münzsammlungen
• LUXUSUHREN

MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD

Seit
15 Jahren

Seriös und transparent
Unkompliziert & schnell

Sofort Bargeld!
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Anerkennung für aktive Wehrleute
Jannik Weber zum neuen stellvertretenden Stadtbrandinspektor gewählt

prämien. Außerdem wurde
Dirk Behr für seine innovati-
ve Einrichtung einer Kinder-
feuerwehr mit der goldenen
Ehrennadel geehrt. un

Mitglieder Beförderungen,
für 16 Mitglieder Auszeich-
nungen und für 15 Feuer-
wehrleute verschiedene Ur-
kunden und Anerkennungs-

tor bedankte sich mit sehr
persönlichenWorten und be-
tonte, dass die Feuerwehr für
ihn wie Familie gewiesen sei.
In der anschließenden gehei-
men Wahl wurde Jannik We-
ber mit 70 von 83 abgegebe-
nen Stimmen zum neuen
stellvertretenden Stadtbrand-
inspektor gewählt.
Anschließend gab es für 14

nerte an die zahlreichen Ein-
sätze und Fahrzeugbeschaf-
fungen, die Erweiterungsbau-
ten von Feuerwehrhäusern
und die Kooperation im Be-
reich des Atemschutzes unter
der Leitung von Matthias
Brandau und sprach ihm da-
für Dank und Anerkennung
aus. Der scheidende stellver-
tretende Stadtbrandinspek-

und Matthias Brandau, sowie
Bürgermeister Rüdiger Ger-
meroth, gaben ausführliche
Berichte, unter anderem
über die Geschehnisse des
Jahres 2023, Stand der Tech-
nik, Neubeschaffungen und
Erweiterungsbauten und ge-
meinsame Aktivitäten und
Veranstaltungen.
So waren 164 aktive Mit-

glieder in insgesamt 151 Ein-
sätzen (20 mehr als im letz-
ten Jahr) involviert und es
gab 48 Lehrgänge. 14 Fahr-
zeuge sind auf die vier Stand-
orte (Kernstadt, Burghasun-
gen, Oberelsungen, Oelshau-
sen) verteilt. DieWartung der
gesamten Technik und
Schutzausrüstung ver-
schlingt jährlich 30 000 Euro
an Kosten. Die Erweiterung
der Feuerwehrhäuser in
Burghasungen und Oberel-
sungen ist abgeschlossen und
beide Häuser werden noch
dieses Jahr eingeweiht.
Fast übergangslos folgte

der Bericht des Feuerwehrju-
gendwartes Werner Wagner.
Die Kinder- und Jugendfeuer-
wehrgruppen bestehen aus
88 Mitgliedern. Höhepunkt
sei für die Jugendlichen wie-
der die Tannenbaumaktion,
die Wettbewerbe und die ge-
meinsamen Fahrten und Ju-
gendlager gewesen, sagte
Werner Wagner. Die Arbeit
mit der Jugend sei sehr wich-
tig, da sie langfristig den Feu-
erwehren zugute kommen,
meinte auch Joachim Krä-
mer. Da der stellvertretende
Stadtbrandinspektor Matthi-
as Brandau auf eigenen
Wunsch die Feuerwehrlei-
tung verlässt, händigte ihm
Bürgermeister Rüdiger Ger-
meroth die Entlassungsur-
kunde aus dem Beamtenver-
hältnis als Ehrenbeamter aus
und würdigte seine geleistete
Arbeit in der Feuerwehrlei-
tung seit 2008. Stadtbrandin-
spektor Joachim Krämer erin-

Zierenberg – Einen Rückblick
auf das Jahr 2023, eine Verab-
schiedung und Neuwahl, so-
wie viele Urkunden für Beför-
derungen und Auszeichnun-
gen und Anerkennungsprä-
mien für langjährige aktive
Dienstzeiten standen auf
dem Programm der Jahres-
hauptversammlung der Feu-
erwehren der Stadt Zieren-
berg in der Mehrzweckhalle
in Oberelsungen.
Stadtbrandinspektor Joa-

chim Krämer, seine Stellver-
treter Norbert Degenhardt

Ausgezeichnet: 15 Feuerwehrmännner und -frauen bekamen Urkunden und Anerkennungsprämien für langjährige
aktive Dienstjahre. FOTO: URSULA NEUBAUER

Jannik
Weber
neuer stellver-
tretender Stadt-
brandinspektor

Strahlende Gesichter und Urkunden: 14 aktive Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehren Zierenberg wurden wäh-
rend der gemeinsamen Jahreshauptversammlung be-
fördert.

Geehrt: Dirk Behr (rechts) wurde mit der goldenen Eh-
rennadel für besondere Verdienste für die Kinderfeuer-
wehr von Werner Wagner (links) und Philipp Fischer
ausgezeichnet.

Matthias
Brandau
ehemaliger
stellv. Stadt-
brandinspektor

Zu Besuch in paradiesischer Umgebung
GartenLiebe-Programm präsentiert eine Fülle an offenen Gärten und Kultur

nem Stand am „Marktplatz
Garten“ beteiligen möchte,
kann sich bis zum 3. Mai bei
der Gemeinde Bad Emstal, Sa-
bine Schwarzer, 05624/
999713, sabine.schwar-
zer@bad-emstal.de melden.
Das neue Veranstaltungs-

programm liegt in Kürze in
den Rathäusern von Bad Ems-
tal, Breuna, Edermünde, Gu-
densberg, Habichtswald,
Naumburg, Niedenstein und
Schauenburg aus. Darüber hi-
naus ist es unter anderem
auch in der Tourist-Info in
Kassel erhältlich und kann
über die Homepage kosten-
frei unter naturpark-ha-
bichtswald.de angefordert
werden.
Die ersten Termine imMai:

Samstag, 4. Mai: Marktplatz
Garten, Bad Emstal.
Sonntag, 5. Mai: Frühling im
Gartenparadies von Familie
Adam, Berliner Straße 3,
Breuna.
Donnerstag, 16. Mai: Die Bäu-
me im romantischen Land-
schaftspark Escheberg, Zie-
renberg (Führung).
Sonntag, 26. Mai: Elizabeth
und ihr Garten - Lesung im
Landschaftspark Escheberg,
Zierenberg. nom

Ausführliche Informationen zu
diesen und allen weiteren Veran-
staltungen gibt es unter natur-
park-habichtswald.de/gartenliebe

Jahren Pause wieder mit da-
bei und bietet seinen Besu-
chern einen kleinen Urlaub
vom Alltag.
Am letzten Juni-Wochen-

ende laden sie nicht nur zum
Besuch ein, sondern auch zu
einem Konzert mit dem Duo
„Sentimental Two“.
Ab diesem Jahr können die

Tickets für die Konzerte und
weitere Veranstaltungen on-
line unter naturpark-ha-
bichtswald.de/gartenliebe ge-
bucht werden.
„Wir möchten allen Gar-

tenbesitzern und Partnern
herzlich danken“, so Heike
Dietrichkeit und ergänzt:
„Nur durch ihr großes Enga-
gement und die Bereitschaft
ihre Gärten zu öffnen, kön-
nen wir nun schon zum sieb-
ten Mal ein so tolles Pro-
gramm auf die Beine stellen.“
Der Auftakt der GartenLie-

be-Saison findet am Samstag,
4. Mai, in Bad Emstal statt.
Die Gemeinde Bad Emstal, ih-
re Gärtnermeisterin Karen
Link und deren Team laden
von 9 bis 17 Uhr auf dem
Wohnmobilstellplatz an der
Karlsbader Straße zum
„Marktplatz Garten“ ein. Hier
wechseln Pflanzen- und Stau-
denableger ihren Besitzer
und auch Dekoratives für
Haus und Garten wird ange-
boten. Wer sich noch mit ei-

tische Landhausgarten in
Edermünde-Haldorf, der Gar-
ten des Ehepaars Junker in
Schauenburg-Elgershausen
und der Kurpark in Bad Ems-
tal.
Neuer Partner ist diesmal

die Gemeinschaft Lebensbo-
gen, die am Sonntag, 25. Au-
gust, Einblicke in ihren Per-
makultur-Garten auf dem
Dörnberg bietet. Und auch
der Garten von Frank Deuer-
meier und Uwe Kiefer in Gu-
densberg ist nach einigen

ne Picknick, kreative Work-
shops und kurzweilige Füh-
rungen.
„Wir sind stolz darauf, dass

wir in diesem Jahr 29 Termi-
ne präsentieren können“,
freut sich Julia Schüßler von
der Touristischen Arbeitsge-
meinschaft Naturpark Ha-
bichtswald, die das Pro-
gramm gemeinsam mit ihrer
Kollegin Heike Dietrichkeit
organisiert. Mit dabei sind
wieder viele alte Bekannte,
wie zum Beispiel der roman-

Wolfhager Land – Die Tempe-
raturen haben in den vergan-
genen Tagen nicht so recht
mitgespielt, aber dennoch ist
nicht zu übersehen: Der
Frühling hat Einzug gehalten
im Naturpark Habichtswald.
Und mit ihm startet Anfang
Mai auch wieder die Veran-
staltungsreihe „GartenLiebe -
offene Gärten im Naturpark
Habichtswald“ in die neue
Saison. Engagierte Gartenbe-
sitzer freuen sich wieder da-
rauf, ihre sorgsam angeleg-
ten und liebevoll gepflegten
Gartenreiche interessierten
Besuchern zu zeigen und mit
ihnen ins Gespräch zu kom-
men.

Bereichert werden die offe-
nen Gärten auch in diesem
Jahr von einer Vielzahl unter-
schiedlicher Veranstaltungen
– von lauschigen Garten- und
Lagerfeuerkonzerten über
Autorenlesungenmit und oh-

Wir sind stolz
darauf, dass wir in

diesem Jahr 29 Termine
präsentieren können.

Julia Schüßler
Touristische

Arbeitsgemeinschaft

Neue Programmhefte erhältlich: Heike Dietrichkeit und Julia
Schüßler von der Touristischen Arbeitsgemeinschaft (TAG)
Naturpark Habichtswald freuen sich auf eine abwechslungs-
reiche GartenLiebe-Saison. FOTO: TAG NATURPARK HABICHTSWALD

FL HMARKT
Höffner, KS-Fuldabrück

Do. 9. Mai
(Himmelfahrt)

Vellmar, Festplatz
So. 12. Mai

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

Flohmarkt
Metro
05.05.
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Vom Hühnerhof bis Lego-Ausstellungen
Stadtjugendarbeit Wolfhagen berichtet über vergangene Aktionen für Kinder

ren. An den folgenden Tagen
bot das Jugendzentrum zahl-
reiche Aktivitäten wie Ko-
chen, Kegeln und Spiele an,
die bei den Kindern großen
Anklang fanden. Diese Wo-
che war nicht nur eine Gele-
genheit für Spaß und Unter-
haltung, sondern auch für
„persönliches Wachstum
und die Stärkung von Freund-
schaften“.
Die Teilnehmer freuen sich

bereits auf weitere Ferien-
spiele im Sommer, die neue
Abenteuer und Erlebnisse
versprechen. joh

aber auch das Malen und
Graffiti-Kunst auf dem Pro-
gramm, bei dem die Jugendli-
chen ihr Können zeigten.
Die Kinder- und Jugendarbeit
Wolfhagen organisierte eine
ereignisreiche Woche für 22
Kinder. Das Lego-Bauprojekt
in Istha war ein großer Er-
folg, bei dem die Kinder ihrer
Fantasie freien Lauf ließen
und beeindruckende Bauwer-
ke schufen, berichtet Frank
Mahlich. Sie wurden von ih-
ren Eltern und Geschwistern
bewundert und konnten
stolz ihre Arbeit präsentie-

die Möglichkeit, eigene Beats
zu entwickeln, Texte zu
schreiben und diese zu einem
Song zu vereinen. Die Zwi-
schenergebnisse wurden täg-
lich diskutiert, und am Ende
der Woche stellten die Ju-
gendlichen stolz ihre Kompo-
sitionen in einer Präsentation
vor, heißt es in derMitteilung
weiter. Diese Veranstaltung
zeigte nicht nur das Talent
der Teilnehmer, sondern
auch die Kraft der Musik als
Medium für Selbstausdruck
und Gemeinschaft, sagt Mah-
lich. Neben der Musik stand

Eine weitere Aktion war
ein Workshop zur eigenen
Song-Herstellung. Eine Wo-
che lang bot das Jugendzen-
trum Wolfhagen den Jugend-
lichen ein kreatives Outlet
beim „bunt und laut - Street
Sound“ Workshop.
Mit Unterstützung des Bun-

desministeriums für Bildung
und Forschung konnten 13
Jugendliche im Alter von
zehn bis 18 Jahren ihrer
künstlerischen Seite freien
Lauf lassen. Sie wurden von
dem Musiker Jan Reuter aus
Kassel begleitet und hatten

ges war zweifellos das ge-
meinsame Essen im Freien,
wo sie frisches Rührei vom
Lagerfeuermit Kresse und fri-
schem Brot genossen. Diese
einfache Mahlzeit wurde zu
einem unvergesslichen Erleb-
nis, das die Verbundenheit
mit der Natur und den Ge-
nuss von gemeinsam zuberei-
tetem Essen betonte. Über
den Tag auf dem Hühnerhof
in Nothfelden sagt Frank
Mahlich: „Es war schön zu se-
hen, wie sich um dasWohler-
gehen der Tiere gekümmert
wurde.“

Wolfhagen – Die Stadtjugend-
arbeit Wolfhagen hat unter
Leitung von Frank Mahlich
vor Kurzem einige Aktionen
durchgeführt, die jetzt vorge-
stellt worden. Den Anfang
machte ein Ausflug zum Kas-
tanienhof der Familie Hüppe
in Nothfelden, der ein erleb-
nisreiches Abenteuer für
zwölf Mädchen und Jungen
versprach. Sie wurden herz-
lich begrüßt und gleich in die
Arbeit eingebunden.
Auf der großenHühnerwie-

se halfen sie, Weiden zu ent-
asten und siewieder in die Er-
de zu pflanzen, um den Hüh-
nern Schatten und Schutz zu
bieten, sagt Frank Mahlich,
Stadtjugendarbeiter. Dabei
lernten sie nicht nur Wichti-
ges über die Bedürfnisse der
Tiere, sondern auch über die
Bedeutung von Pflanzen in
der Umgebung. Das Sortieren
von über 550 Eiern in der „Ei-
erhalle“ war eine weitere
Aufgabe, bei der die Kinder
Verantwortung übernahmen
und lernten, wie wichtig eine
sorgfältige Handhabung für
die Qualität der Produkte ist,
heißt es in einer Mitteilung
der Stadtjugendpflege Wolf-
hagen.
Doch es gab auch Zeit für

Kreativität: Die Kinder gestal-
teten Nester aus natürlichen
Materialien und freuten sich
darauf zu beobachten, wie
die Kresse in ihren Eierscha-
len langsam wuchs, die sie
auf den Nestern platziert hat-
ten. Der Höhepunkt des Ta-

Die Kinder präsentieren einen Teil ihrer Lego-Bauwerke: Das Foto stammt von der vergangenen Aktion in Istha. FOTO: FRANK MAHLICH/NH
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Podologische Fachpraxis Nicole Schmidt | Bahnhofstr. 4 | 34369 Hofgeismar

Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Termin unter

0 56 71-608 77 11

in der Podologischen Fachpraxis Nicole Schmidt
Montag bis Mittwoch

Wellness und Beauty für gesunde Füße
Für ein gutes Fußgefühl, dass man sehen kann

Ihre Spezialisten für medizinsche Fußbehandlung
Behandlung von:
► eingewachsene Nägel ohne OP
► Nagelpilzinfektion
► Hühneraugen/ Warzen
► Druckstellen
► und vielem mehr

Kassenleistung für:
► Diabetiker
► Neuropatiker
► Patienten mit Querschnittsyndrom

Wir finden für jedes Fußproblem eine Lösung!
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Rapunzel begrüßt den Drachen
Mittelalterliches Märchenfest auf der Trendelburg am 9. Mai

von ganz oben anschauen
kann. Manch schönes Aller-
lei findet sich an den ver-
schiedenen Ständen: Hand-
gefertigter Schmuck und ei-
ne große Auswahl an Ritter-
spielzeug aus Holz seien hier
nur beispielhaft genannt.
Selbstverständlich ist für

das leibliche Wohl aller Be-
sucher bestens gesorgt, zu-
mal der Ritter der Bratwurst
mit seiner ausgezeichneten
Weltmeisterbratwurst
höchstselbst vor Ort sein
wird. zgi

und Greifvögel hautnah er-
leben.
Wer auf den Geschmack

an der Kampfkunst kommt,
kann sein Geschick beim Bo-
genschießen erproben. Oder
soll es doch lieber die
Schmiedekunst sein? Der
vielseitige Künstler Robaria
hat seine Schlangen mitge-
bracht und wird zudem sei-
ne Feuershow präsentieren.
Rapunzel gibt ihren Turm

(gegen Gebühr) zur Besichti-
gung frei, so dass man sich
das Trendelburger Umland

Völkl und sein anspruchs-
volles Figurentheater sowie
der Puppenspieler Castello
ziehen große und kleine
Gäste in ihren Bann. Wenn
nicht gerade Saltatio Draco-
num alle Blicke auf sich
zieht.
Ritter Dietrich erhält Un-

terstützung von den Rittern
der Freyschar zu Bokenrode,
die ihr Lager vor Ort auf-
schlagen und mit authenti-
schen Schaukämpfen be-
geistern. Bei den Skyhunters
in Nature kann man Eulen

Trendelburg - Das Burghotel
Trendelburg lädt zum elften
mittelalterlichen Märchen-
fest ein. Gaukler und Schau-
steller, Ritter und Prinzes-
sinnen geben sich ebenso
die Ehre wie Künstler und
die fleißigen Burggeister
und sogar Spellbound der
Drache wird anwesend sein.
An Himmelfahrt, 9. Mai,

lädt das Burghotel Trendel-
burg von 11 bis 18 Uhr in sei-
nen verwunschenen Burg-
hof, wo allerlei Attraktionen
auf die Gäste warten. Albert

Die Ritter sind los: Die Freyschar zu Bokenrode zeigt, wie mittelalterliches Lagerleben ausgesehen hat und führt darüber
hinaus auch aufregende Schaukämpfe vor. FOTO: GITTA HOFFMANN

ne Koch so ihre Methoden.
Da eine der Schauspielerin-
nen des Öfteren das Wort
„bombensicher“ vergisst,
hält die Souffleuse einen Zet-
tel mit einer abgebildeten
Bombe bei der entsprechen-
den Stelle in die Höhe. Und es
funktioniert!
„Außerdem haben wir an-

fangs kleinere Abschnitte ge-

probt und das Stück hat auch
nur eine reine Spieldauer von
90 Minuten“, sagt Antje Hörl.
Aber für die Premiere am 4.
Mai in Naumburg muss noch
viel vorbereitet werden, denn
neben dem Auftritt der
Schauspielerinnen müssen
Kostüme, Bühnenbild, Cate-
ring und das gesamte Marke-
ting organisiert werden. un

Spaß, und wir haben ein tol-
les Team zur Unterstützung“,
sagen beide. Sehr geholfen
hat dabei die reine Textarbeit
mit der Souffleuse. Sabine
Koch sagt dazu: „Ich habe
noch nie so ein entspanntes
Arbeiten gehabt, denn Ste-
phanie und Jasmin sind rich-
tig gut!“ Und wenn ein Fehler
wiederholt auftritt, hat Sabi-

Proben viel Arbeit, da sie pau-
senlos im Fokus auf der Büh-
ne stehen.
Doch vor allem bedeutet

es, viel Text zu lernen. Aber
die zwei Schauspielerinnen
haben schon Bühnenerfah-
rung und sind sehr zufrieden
mit dem Verlauf der Proben.
„Es ist eine große Herausfor-
derung, aber es macht viel

Balhorn – Die Emstaler Volks-
bühne geht mit ihrem neuen
Stück im Frühjahr auch neue
Wege. Wie schon der Titel
„Zwei wie Bonnie und Clyde“
verrät, ist es ein Zwei-Perso-
nen-Stück. Regisseurin Antje
Hörl hatte die Komödie von
Tom Müller und Sabine Mi-
siorny schon länger imVisier.
Doch als sie es auf einer Ama-
teurtheaterbühne im Norden
Deutschlands gesehen hatte,
und zwarmit zwei Frauen be-
setzt, war sie so begeistert,
dass sie das Stück für die
Volksbühne Bad Emstal vor-
schlug. Und so kam es zu ers-
ten Leseproben im letzten
Herbst, seit Januar finden die
Proben im Vereinshaus und
im Haus des Gastes in Naum-
burg statt.
Ein Zwei-Personen-Stück

steht und fällt allerdings mit
den beiden Hauptdarstelle-
rinnen. Laut den beiden Re-
gisseurinnen Antje Hörl und
Dagmar Rißeler hätten sie
mit Stephanie Pante und Jas-
min Rißeler die ideale Beset-
zung gefunden. Die Frauen
spielen das Paar Manu und
Susi, die mangels Geld für ei-
ne Heirat in Las Vegas, noch
schnell eine Bank überfallen
wollen.
So einfach, wie sie es sich

vorstellen, ist es aber nicht,
zumal das Paar etwas naiv
und unbedarft ist und sich
maßlos überschätzt. Und so
entstehen groteske Situatio-
nen, und die Lage für das di-
lettantische Gangsterpär-
chen wird immer verrückter.
Für Stephanie Pante und

Jasmin Rißeler bedeuten die

Souffleuse Sabine Koch
mit der „Erinnerungshil-
fe“.

Auf den Spuren von Bonnie und Clyde
Emstaler Volksbühne probt Krimikomödie - Premiere am 4. Mai im Haus des Gastes in Naumburg

Auf den Spuren von Bonnie und Clyde: Stephanie Pante (links) und Jasmin Rißeler als Möchte-Gern-Gangsterpaar.
FOTO: URSULA NEUBAUER

Termine, Vorverkauf
Premiere: Samstag, 4. Mai, 20
Uhr. Weitere Spieltermine:
Sonntag, 5. Mai, 17 Uhr,
Samstag, 18. Mai, 20 Uhr,
Pfingstmontag, 20. Mai, 17
Uhr, Samstag, 25. Mai, 20
Uhr, Sonntag, 26. Mai, 17
Uhr. Einlass ist eine Stunde
vor Beginn, Haus des Gastes
in Naumburg. Tickets kosten
im Vorverkauf 13 Euro, an der
Tageskasse 15 Euro.

Kartenverkaufsbüro: Ver-
einshaus der Volksbühne, Tel.
0 56 25/92 21 06 kartenbe-
stellung@volksbuehne-ba-
demstal.de; Sand: Foto-
Schwarz, Kasseler Straße 29,
Tel. 0 56 24/52 76; Wolfha-
gen: Buchhandlung Mander,
Schützeberger Straße 29, Tel.
05692/5703; Naumburg: Post-
agentur, Untere Straße 3, Tel.
0 56 25/92 57 66; Altenstädt:
Ramonas Haarlekin, Walde-
cker Straße 4, Tel. 0 56 25/
73 03. un



Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768
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Engagiert in die neue Saison
Naturpark Reinhardswald hat 150 Veranstaltungen im Plan

Hümme – Mit einem geselli-
gen Netzwerktreffen im Ge-
nerationenhaus Bahnhof
Hümme begrüßte der Natur-
park Reinhardswald mit sei-
nen Natur- und Landschafts-
führern und Wanderwegepa-
ten die neue Saison. Die Na-
turpark-Geschäftsstelle gab
einen Ausblick auf die Saison
und berichtete über aktuelle
Projekte. Zum fünften Mal
wurde dank der Partner das
Naturerlebnis-Programm mit
einem großen Angebot an
Führungen und Veranstal-
tungen veröffentlicht (HNA
berichtete). Rund 40 Perso-
nen engagieren sich in dem
Netzwerk und bieten jährlich
über 150 Veranstaltungen im
Reinhardswald und Diemel-
tal an. Zusätzlich sind rund
30 Wegepaten aktiv, die bei
der Pflege der Wanderwege
unterstützen und Mängel an

die Naturpark-Geschäftsstelle
melden. „Wir sind begeistert

über das große Engagement
der Akteure und freuen uns

auf die neue Saison. Danke
für die sehr gute Zusammen-

wichtiger Baustein“, sagte
Manuela Greipel, Geschäfts-
führerin des Naturparks
Reinhardswald. Die Partner
im Netzwerk des Naturparks
freuen sich über zahlreiche
Teilnehmer an den öffentli-
chen Veranstaltungen. In
dem bunten Programm fin-
den sich für Jung und Alt
spannende Erlebnisse, bei de-
nen sie die Natur im Rein-
hardswald undDiemeltal ent-
decken können.
Zu Beginn des Treffens hat-

te Peter Nissen vom Genera-
tionenhaus Hümme durch
das denkmalgeschützte Ge-
bäude geführt und die Arbeit
des Vereins sowie die Koope-
rationsprojekte mit dem Na-
turpark vorgestellt. tty

Alle Termine in der Broschüre
oder im digitalen Veranstaltungs-
kalender des Naturparks unter
naturpark-reinhardswald.de

arbeit. Der Austausch am
Netzwerktreffen ist dabei ein

Freuen sich auf die kommende Saison: Natur- und Landschaftsführer beim Netzwerktreffen des Naturparks Reinhardswald vor dem Generationenhaus Bahnhof Hümme.
FOTO: NATURPARK REINHARDSWALD / NH

Waldbaden, Wanderungen und mehr stehen auf dem Naturpark-Jahresprogramm, das mit vielen Veranstaltungen in
den Reinhardswald lockt. FOTO: NATURPARK/NH

„Keine Panik Festival“ geht in die nächste Runde
15 mal Rock, Punk, Hip Hop und Indie im Juni in Niedermeiser – Kartenvorverkauf gestartet

unter anderem Arkaden, Ar-
turo Muerte und TikTok-Sen-
sation Soffie, die sowohl
beim Publikum als auch bei
den Künstlern selbst für Be-
geisterung sorgten, wurde
das Keine Panik Festival von
einem Unfall außerhalb des
Festgeländes überschattet
und frühzeitig abgebrochen.

Tages- und Wochenendti-
ckets für das Festival 2024
sind ab 40 Euro im Online-
shop erhältlich auf keine-pa-
nik-festival.de/tickets/ . tty

noch eine Nummer größer
mit 20 Bands, Soloartists und
DJs aus der Region und ganz
Deutschland. Darunter wa-
ren der Rapper Pimf aus Hof-
geismar, der schon dem Kul-
turzelt Kassel einheizte und
2023 für ausverkaufte Locati-
ons in ganz Deutschland
sorgte, die Berliner Punk-
rocker von der Alex Mofa
Gang oder die Kasseler Cover-
band Bettyford.
Nach zwei Tagen und

Abenden voller Musik von

sondern auch der Freundes-
kreis, regionale Bands und
DJs waren Feuer und Flamme
und nach einer langen Durst-
strecke verlangten sie nach
Konzerten und Party. Über
zwei Tage konnte dann end-
lich 2022 das Publikum aus
ganz Deutschland und der
Schweiz schließlich zu der
Musik von sechs Bands und
DJs feiern. Der örtliche Sport-
platz diente als Zeltplatz und
wurde gut genutzt.
2023 wurde das Festival

Campground, der von den Ti-
cketinhabern kostenlos von
Donnerstag bis Sonntag (in-
klusive Sanitäranlagen, Be-
achvolleyballfeld und Kiosk)
genutzt werden kann.
Die Idee für das Keine Pa-

nik Festival geht auf Christi-
an Müller zurück, einen be-
geisterten Festivalgänger aus
Niedermeiser, der sich schon
lange ein Geburtstagsfestival
wünschte.
Geplant war ein toller

Abend mit ein paar Bands
und geladenen Gästen. Doch
nicht nur Christian Müller,

werden. Das Line-up ver-
spricht nach Angaben der
Veranstalter hervorragende
Stimmung: Die Alex Mofa
Gang, die 2023 ihren Headli-
ner Slot nicht spielen konnte,
kommt wieder. Als zweiter
Headliner hat sich Phoenix
aus der Klapse aka Swiss und
Ferris MC angekündigt. Er-
gänzt wird das Line-up durch
viele weitere national be-
kannte Acts und regionale
Perlen wie Call Us Janis, Dizz-
lar, Lumbematz und weitere.
Für richtiges Festivalfee-

ling sorgt natürlich der

Niedermeiser – Anfang Juni
geht es im Liebenauer Stadt-
teil Niedermeiser wieder
mehrere Tage zur Sache:
Vom Donnerstag, 6. Juni, bis
Sonntag, 9. Juni können sich
Musikfans auf über 15 Acts
Rock, Punk, Hip Hop und In-
die auf zwei Bühnen beim
„Keine Panik Festival 2024“
freuen.
Nach einem verfrühten Ab-

bruch im vergangenen Jahr
sollenwieder positive Erinne-
rungen rund um das noch
junge und ehrenamtlich or-
ganisierte Festival geschaffen

Arkaden rockten die Bühne beim Keine Panik Festival 2023. FOTO: KEINE PANIK FESTIVAL / DARK GLOW PICS / NH



LOKALES

Glücksbringer-Vögel finden kaum noch Nistplätze
Nabu-Aktion „Schwalbenfreundliches Haus“ lädt Hausbesitzer zum Mitmachen ein

mischen Pflanzen, die Insek-
ten anziehen, ist entschei-
dend für die Akzeptanz die-
ser Nisthilfen“, betont er.
„Menschen, die sich für
Schwalben engagieren und
an ihren Häusern brüten las-
sen, können sich jederzeit
für die Auszeichnung mit ei-
ner Plakette und Urkunde
‚Schwalbenfreundliches
Haus’ bewerben, ganz
gleich, ob es sich bei dem
Gebäude um ein Wohnhaus,
Hotel, Bauernhof oder Fa-
brikgebäude handelt“, er-
gänzt er. jbr

Info: Bewerben kann man sich
für die Plakette per E-Mail oder
Post. Den Antrag dafür gibt un-
ter nabu.de/schwalben oder per
E-Mail an Schwalben@nabu.de.

feucht gehaltene Bodenstel-
len helfen den Schwalben,
ihre alten Nester zu erset-
zen“, erklärt Sommerhage.
Wo die nötige Bausubstanz
schwer zu bekommen ist,
können alternativ auch
künstliche Nester angebo-
ten werden.

„Wichtig ist dabei die kor-
rekte Anbringung: im Inne-
ren für Rauchschwalben mit
freiem Zugang, und außen
unter Dachvorsprüngen in
mindestens 2,50 Meter Höhe
für Mehlschwalben. Eine na-
turnahe Umgebung mit hei-

sen dem Rückgang etwas
entgegensetzen. Ein Licht-
blick: Immer mehr Hausbe-
sitzer setzen sich inzwi-
schen für den Schwalben-
schutz ein.
Die Mehlschwalbe, er-

kennbar an ihrem leuchtend
weißen Bürzel und Bauch so-
wie dem tief gekerbten
Schwanz, baut ihre fast ge-
schlossenen Nester an rau
verputzte Hauswände oder
unter geschützten Dachvor-
sprüngen. Dabei nutzen
Schwalben als orts-treue Tie-
re gerne alte vorhandene
Nester und bessern sie mit
frischem Lehm wieder aus.
An vielen Orten fehlen je-
doch oft Lehmstellen als
Baugrundlage. „Offene,

ver Landwirtschaft, der Ver-
lust blühender Feldränder
und die Zunahme an bebau-
ten sowie verkehrsbefahre-
nen Flächen verschärfen die
Lebensbedingungen der
Schwalben dramatisch.

Ein weiteres Problem ist
die zunehmende Bodenver-
siegelung, die es den Schwal-
ben erschwert, lehmigen Bo-
den für den Nestbau zu fin-
den“, sagt Maik Sommerha-
ge, Landesvorsitzender des
Nabu Hessen. Mit der Aktion
„Schwalbenfreundliches
Haus“ möchte der Nabu Hes-

Hofgeismar – Mehl- und
Rauchschwalbe sind nach
dem Bundesnaturschutzge-
setz geschützte Arten. Sie
dürfen weder gestört, ge-
fangen, getötet noch ihre
Quartiere zerstört werden.
Der Schutz gilt auch für ih-
re Nester. Verlassene
Schwalbennester dürfen
auch nach der Brutzeit
nicht zerstört werden, denn
diese werden immer wieder
genutzt und gegebenenfalls
ausgebessert. „Leider wer-
den die fliegenden Sommer-
boten von Jahr zu Jahr weni-
ger. Sie stehen gleich mehr-
fach unter Druck: Der Klima-
wandel, der dramatische
Rückgang der Insektenpopu-
lationen aufgrund intensi-

Korrekte
Anbringung

Bodenversiegelung
ist ein Problem

Dilling neu im
Bauernverband
im Altkreis Kassel
Kreis Kassel – Wechsel an der
Spitze des Kreisbauernver-
bandes Kassel: Geschäftsfüh-
rer Reinhard Schulte-Ebbert
scheidet nach knapp 17 Jah-
ren im Sommer dieses Jahres
aus, sein Nachfolger ist der
28-jährige Lorenz Dilling, der
als Volljurist die Geschäfts-
führung des Kreisbauernver-
bands zum Juli übernehmen
soll. Lorenz Dilling stammt
aus dem Werra-Meißner-
Kreis und ist mit dem Thema
Landwirtschaft vertraut.
Bekannt gegeben wurde

der Wechsel in der Mitglie-
derversammlung des Ver-
bands in Istha, bei der Staats-
sekretär Michael Ruhl vom
Landwirtschaftsministerium
als Gastredner sprach. ewa

Ein schönesEin schönes
DornröschenfestDornröschenfest
wünscht diewünscht die
StadtStadt
HofgeismarHofgeismar

RADSPORT FRITSCH
Fahrräder – E-Bikes – Zubehör – Service

Saisonstart 2024!
Schauen Siemal vorbei!
www.radsport-fritsch.de Hofgeismar
Telefon 05671 50421 Oberer Graben 18

Mühlenstraße 15
Telefon 05671-3455

Eis Café Dolomiti

Leserthema „Dornröschenfest in Hofgeismar“Stadt
&

Region Dornröschen lädt zum Feste
Verkaufsoffener Sonntag mit vielen Attraktionen

kulinarische Leckereien und
Informationen zu den un-
terschiedlichsten Themen
an.

Die Gemeinschaft für
Handel und Gewerbe Hof-
geismar und das Kulturfo-
rum Hofgeismar freuen sich
wieder auf viele Besucher,
gute Laune bei allen Betei-
ligten und Besuchern sowie
frühlingshafte Stimmung
beim diesjährigen Dornrös-
chenfest in der Dornrös-
chenstadt Hofgeismar.

12 Uhr: Eröffnung
12.15 Uhr: Fanfarenzug
Hofgeismar
12.30 Uhr: Conny Heinz:
Dornröschen und die sieben
Träume
13 und 14 Uhr: Tanzgrup-
pen der TSG Hofgeismar
und der Goldenen Elf
14.45 Uhr: Herr Müller und
seine Gitarre
16 Uhr: Cornerstonez zgi

mannschaft erhalten die
siegreichen Mitspieler eine
Eintrittskarte zu einem
Abend mit Comedian Mar-
kus Krebs. Gespielt wird mit
Bällen der „Fair-Trade-
Town Hofgeismar“. Der KSV
Hessen Kassel wird mit sei-
nem Maskottchen Totti vor
Ort sein. Totti steht gern für
gemeinsame Selfies mit den
Fans zur Verfügung.

Sportlich wird es auch bei
den Auftritten des Akroba-
tik-Duos „KleX“. Wann und
wo genau die Künstler auf-
treten, wollen die Veran-
stalter aber noch nicht ver-
raten. Das wird eine Überra-
schung.

Auf dem Marktplatz sorgt
das Kulturforum Hofgeis-
mar für ein reichhaltiges Re-
pertoire an Zerstreuung:
Von Märchenstunde bis
Rock, vom Fanfarenzug bis
zu den Tanzgruppen und
nicht zu vergessen der Un-
terhaltung für Kinder wird
hier den ganzen Tag über
abwechslungsreiche Unter-
haltung angeboten. Darü-
ber hinaus kann man sich
hier mit Bratwurst und
Steak, Kartoffeln und grü-
ner Soße sowie Kaffee und
Kuchen stärken.

Die vielen Geschäfte der
Innenstadt laden zum Bum-
meln und Shoppen ein. Ih-
nen schließen sich die rund
30 Markt- und Informati-
onsstände, Kunsthandwerk,

D as Hofgeismarer
Dornröschenfest hat
sich zu einem belieb-

ten Publikumsmagneten
entwickelt. Kein Wunder,
findet man hier am Sonn-
tag, 5. Mai, von 12 bis 18
Uhr, doch alles, was das
Herz begehrt.

Dornröschen lädt zum
Feste und alle kommen! An
dem verkaufsoffenen Sonn-
tag kann man sicher sein, in
der Dornröschenstadt Hof-
geismar auf ein vielfältiges
Programm zu treffen.

So wird nicht nur Dornrös-
chen samt zwei Doppelgän-
gerinnen in der Stadt unter-
wegs sein, auch Ritter Die-
trich und der Hauptmann
der Stadtwache flanieren
durch die Innenstadt zwi-
schen Rathaus und Bahn-
hofstraße. Sogar bei Pünkt-
chen und Stoff (Bahnhof-
straße 27A) wird Dornrös-
chen zu Gast sein. Wann
und wo genau, wollen die
Veranstalter aber noch
nicht verraten.

Vereine, Verbände, Kolle-
gen und Freunde warten
schon darauf: Auch in die-
sem Jahr wird es wieder das
Menschenkickerturnier ge-
ben. Zum vierten Mal wird
der Dornröschen-Cup er-
spielt. Neben dem begehr-
ten Pokal für die Sieger-

Programm Bühne
am Rathaus

Welche ist die Echte? Dornröschen wird gleich dreimal
auf ihrem Feste flanieren und trifft dort auch Ritter
Dietrich und den Hauptmann der Stadtwache. Gerne
stehen alle für ein Foto bereit.

Hier ist was los: Auf
dem Marktplatz wird
das Kulturforum für ein
buntes Musikpro-
gramm, spannende Ge-
schichten und Tanzvor-
führungen sorgen.

FOTOS: GITTA HOFFMANN
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Eichen für die Zukunft
Kinder der Naturpark-Kita Istha pflanzen Bäume

Istha – Ein Wald für Genera-
tionen, das ist das große Ziel
der Kindertagesstätte Villa
Kunterbunt aus Istha. Die
Einrichtung ist eine von zwei
ausgezeichneten Naturpark-
Kitas im Naturpark Habichts-
wald. Im Rahmen des Projek-
tes „Kinder in der Natur“,
welches vom Verband Deut-
scher Naturparke und The
Human Safety Net gefördert
wird, sammeln Kindergarten-
kinder praktische Naturer-
fahrungen und lernen zu-

sammen mit dem Naturpark
ihre Heimat kennen.
Nachdem die Kinder schon

2023 mit Naturparkführer
Mario Mlotek, der die Natur-
park-Kitas betreut, Eicheln
gesammelt und Stecklinge
gezogen haben, wurde nun
das Projekt „Generationen-
wald“ in Angriff genommen.
Auf einer Fläche am Istha-
berg, welche von der Stadt
bereitgestellt wurde, wurden
die Eichen gepflanzt. Unter
Anleitung von Revierförster

Friedrich Vollbracht und den
Naturpark-Begleitern Petra
Ziegler und Mario Mlotek ha-
ben die Kinder mit kleinen
Schaufeln Löcher gebuddelt,
Pflanzen eingesetzt und sie
mit einem Schutz gegen Ver-
biss durch Wildtiere verse-
hen, um für die kleinen Ei-
chen möglichst gute Bedin-
gungen fürs Anwachsen und
Großwerden zu schaffen.
Für die Kinder der Kita war

es ein tolles Gefühl, selber an-
packen zu können und etwas

für die nächsten Generatio-
nen zu hinterlassen – genau
das ist die Idee hinter dem
Generationenprojekt.
Schon heute ist der Istha-

berg für die Kita Villa Kunter-
bunt ein beliebtes Ausflugs-
ziel. Nun haben sie noch ei-
nen Grund mehr, den Wald
dort zu besuchen, den Eichen
beim Wachsen zuzuschauen
und die Fläche zu pflegen, da-
mit aus den Pflänzchen ir-
gendwann ein Wald wird.

ant

Stolz nach getaner Arbeit: Die Kinder der Kita Villa Kunterbunt aus Istha. FOTOS: ANNIKA LUDOLPH / NH

Forstamt sucht Fotos
aus dem Wald

Aktuelle Bilder für Schaukasten

Blickweise einer Bürgerin
oder eines Bürgers präsentie-
ren“, ergänzt Klemens Kahle,
der als Bereichsleiter Dienst-
leistung- und Hoheit auch die
Öffentlichkeitsarbeit im
Forstamt wahrnimmt.
Digitale Fotos mit einer für

eine Vergrößerung geeigne-
ten Qualität können ab sofort
per Mail an ForstamtRein-
hardshagen@forst.hessen.de
gesendet werden. Neben dem
Foto ist zusätzlich die Angabe
zum Fotografen, eine Freiga-
be zur Veröffentlichung und
Weiterverwendung, sowie
bei abgebildeten Personen
deren vollständiger Name
und eine Erklärung derer
zum Einverständnis über die
Veröffentlichungmit anzuge-
ben. mai

Reinhardshagen – Ein meist
schöner Augenblick wird
gern in einem Foto festgehal-
ten. Dabei sind die Blickwei-
sen, die Motive und die Bild-
gestaltung sehr unterschied-
lich und wiederum einzigar-
tig. Dies möchte sich das
Forstamt Reinhardshagen zu
Nutzen machen. „Ich hoffe,
so mehr über die Bedeutung
des Reinhardswaldes und des
gegenüberliegenden Bram-
waldes auf hessischer Seite
für die hier lebenden, sich er-
holenden oder arbeitenden
Menschen zu erfahren“, so
der Forstamtsleiter Holger
Pflüger-Grone.
„In regelmäßigen Abstän-

den wollen wir in unserem
Schaukasten am Forstamts-
standort ein Foto aus der

Hier könnte auch dein Foto hängen! Ein auffälliger Schriftzug
verweist auf die Mitmachaktion: Auf dem Bild sind Forst-
amtsleiter Holger Pflüger-Grone (rechts) und Bereichsleiter
Klemens Kahle. FOTO: DR. MARTIN LISTING, HESSENFORST FORSTAMT REINHARDSAGEN / NH

Viel Spaß auf dem
Markt Kunst und Handwerk

wünscht die Stadt Grebenstein!

FAMILIE EHLERT
Grebensteinenstein

Wir wünschen
einen schönen

Sonntag auf dem
Kunst- und

Handwerkermarkt!

Für Sie geöffnet:
Montag–Samstag

von 7 bis 22 Uhr

Viel Spaß beimViel Spaß beim
Bummeln und EntdeckenBummeln und Entdecken

auf demauf dem
Kunst- & HandwerkermarktKunst- & Handwerkermarkt

in Grebensteinin Grebenstein

VIEL VERGNÜGEN
BEIM MARKT

KUNST & HANDWERK
IN GREBENSTEIN!

24.06.2024 bis 19.07.2024

Kunstausstellung in der Sparkasse

Stadtsparkasse
Grebenstein

S

Die Hagenmühle wünscht
allen viel Spaß auf dem

Kunst- und Handwerkermarkt!

www.hagenmuehle.com

Leserthema „Markt Kunst und Handwerk Grebenstein“Stadt
&

Region Direkt aus den Ateliers und Werkstätten
Siebter Markt für Kunst und Handwerk am 5. Mai

tionale kulinarische Erleb-
nisse“ warten unter ande-
rem darauf, entdeckt zu
werden. zgi

» kuku-grebenstein.de

Selbstverständlich wurde
auch an das leibliche Wohl
der Besucher gedacht: Le-
ckereien mit und ohne
Fleisch, heiße und kalte Ge-
tränke und sogar „interna-

bensteiner Turmwächter“
Wolf Gebhardt angeboten.
Eine Ausstellung von hand-
gemachten Marionetten ist
in der Marktstraße 16 zu be-
wundern.

Altstadt Grebensteins. Ent-
lang des Mühlgrabens und
auf dem historischen Bahn-
damm der ehemaligen
Friedrich-Wilhelms-Nord-
bahn, sowie in den Räumen
des Hospitalsaals.

Angeboten werden aus-
schließlich Arbeiten und
Produkte, die in eigenen
Ateliers oder Werkstätten
erstellt worden sind. Die
Unikate sind aus den unter-
schiedlichsten Materialien
wie Schmuck aus Gold, Sil-
ber und Glas, Textiles, Kera-
mik, Leder, Papier, Holz, ge-
fertigt.

Zu den Künstlern aus der
Region gehört die Greben-
steiner Bildhauerin und Ma-
lerin Karin Bohrmann-Roth.
Sie hat ein besonderes An-
gebot dabei, denn die Besu-
cher können sich vor Ort
von ihr porträtieren lassen.

Das musikalische Rahmen-
programm wird von dem
Akkordeonisten Welf Ker-
ner gestaltet.

Zusätzlich werden Stadt-
führungen mit dem „Gre-

G rebenstein feiert in
diesem Jahr sein 700-
jähriges Jubiläum. Im

Rahmen der Feierlichkeiten
veranstaltet der Verein Frei-
raum Kunst und Kultur e.V.
auch wieder den beliebten
Markt für Kunst und Hand-
werk, auf dem 35 Aussteller
ihre Waren feilbieten. Am
Sonntag, 5. Mai, von 11 bis
18 Uhr, findet man sie in der

Open Air Ausstellung: Entlang des Mühlengrabens und auf dem historischen Bahn-
damm präsentieren Künstler und Handwerker ihre Arbeiten. FOTOS: GITTA HOFFMANN

Welf Kerner ist mit sei-
nem Akkordeon überall
auf dem Mark unter-
wegs.



Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die
Ausgabe am

Samstag,
11.05.2024
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeigen:

Montag,
06.05.2024,
18 Uhr
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Tschüss Chaos
Dauerhaft Ordnung halten in vier Schritten

Gehirn nicht so gerne, denn
es ist anstrengend. Also legt
man einen Gegenstand oft
auf die nächste freie Fläche,
wo schon bald ein Häufchen
von Dingen entsteht.“
Statt sich den Fragen zu

stellen, was man wirklich
braucht und wo es hin soll,
schiebenwir Entscheidungen
auf, wennwir keine Ordnung
halten. Beim Blick auf die Un-
ordnung dringe dabei jedoch,
oft unbewusst, immer wieder
die Info in unser Gehirn, dass
es noch etwas zu erledigen
gäbe. „Das ist auf Dauer sehr
anstrengend. tmn

chen. Und einen möglichen
Perfektionismus abzulegen.
Negativ-Sätze wie „Das
klappt doch eh nicht“, „Ich
bin zu müde“ oder „Ich muss
immer allen hinterher räu-
men“ gelte es bewusst gegen-
überzutreten und sich statt-
dessen klarzumachen, wa-
rum es wichtig ist, die Aufga-
be zu erledigen.
Nicht aufzuräumen ist

schließlich auch keine Lö-
sung. Zumindest nicht auf
Dauer. Beim Ordnung halten
gehe es darum, Entscheidun-
gen zu treffen, sagt Pa-
welczak. „Das macht unser

wieder an ihren Platz zu räu-
men. Kleine, festgelegte Put-
zetappen ließe das Gehirn
oftmals eher zu als großange-
legte Reinigungen, so die Di-
plom-Psychologin.

4. Für Motivation
sorgen
Und letztlich sollte Zeitnot

beim Aufräumen keine Rolle
spielen. „Wenn ich sage, ich
habe keine Zeit, meine ich ei-
gentlich, es ist mir nicht
wichtig genug.“ Um die Moti-
vation nicht zu verlieren,
hilft es Pawelczak zufolge,
Vorher-Nachher-Fotos zu ma-

nicht viel. Das sei für viele
Menschen zu schematisch
und zu rigoros.

3. Mikroroutinen
etablieren
„Nehmen Sie sich pro Etap-

pe zwei bis drei Stunden Zeit
und tragen Sie diese Slots als
verbindliche, kontinuierliche
Termine in Ihren Kalender
ein“, rät Borgeest. Und: „Ver-
gessen Sie nicht, das Aussor-
tierte sofort wegzubringen!
Nur so stellt sich ein Befrei-
ungsgefühl ein, das Sie dann
zur nächsten Etappe trägt!“
Zudem sollteman darauf ach-
ten, sich nicht zu viel zuzu-
muten und Zeit für das Auf-
räumen nach demAusmisten
einzuplanen, empfiehlt Da-
niela Pawelcza. Außerdem
wichtig: sich selbst für die Ar-
beit loben.
Ist der Hausstand dann

erstmal reduziert und hat al-
les seinen Platz, gilt es tägli-
che Putzroutinen einzufüh-
ren. „Dabei würde ich immer
damit anfangen, wo der
Schuh am meisten drückt
und der Effekt am größten
ist“, sagt Pawelczak.
Helfen kann es, sogenann-

te Mikroroutinen zu etablie-
ren. Also etwa Liegengeblie-
benes wegräumen, während
der Wasserkocher das Tee-
wasser erhitzt. Oder bei je-
dem Gang in den ersten
Stock etwas mitnehmen.
Grundsätzlich sinnvoll: sich
angewöhnen, Dinge nach ih-
rer Nutzung möglichst sofort

lismus in jeden Haushalt zu
tragen. Man sollte Klarheit
darüber bekommen, was
man braucht und möchte“,
sagt Daniela Pawelczak.
Mit dem Ausmisten be-

ginntman dann am besten in
kleinen Etappen. „Eine Wo-
che lang von morgens bis
abends das Haus auf den Kopf
zu stellen, das macht unser
Nervensystem nicht mit“, so
die Diplom-Psychologin. Be-
ginnen Sie außerdem mit Ka-
tegorien, die Ihnen leicht fal-
len. Das können zum Beispiel
Kleidungsstücke sein, denn
sie werden über die Jahre oh-
nehin häufiger ausgetauscht.
Überhaupt sei es sinnvoll,

Ordnung durch das Sortieren
von einzelnen Kategorien zu
schaffen, rät Gunda Borgeest,
und nicht nach Schrank. Man
sortiert also in Etappen alle
Schuhe, alle Taschen, alle
Handtücher und so weiter.
„So erkennt man erst, wie
viele Dingeman von einer Ka-
tegorie besitzt. Dieser mögli-
che Schock kann beim Loslas-
sen helfen.“
Außerdem hilfreich – und

zudem nachhaltig: noch
brauchbare Dinge nicht weg-
werfen, sondern karitativen
Organisationen spenden.
„Für das Loslassen hilft es zu
wissen, dass jemand sich
über die Dinge freut und sie
weiter nutzt“, sagt Borgeest.
Von strengen Regeln, etwa
Dinge nach einem Jahr ohne
Benutzung wegzuwerfen,
hält die Expertin allerdings

Aufräumen muss jeder ir-
gendwann, doch die we-
nigsten machen es gerne.
Expertinnen verraten, wie
es zum Kinderspiel wird –
auch bei Dauerstress.

Schon wieder türmt sich
der Wäscheberg, zig Papiere
fliegen ungeordnet rum,
Staubflusen ebenso, der Ab-
fall gehört nach unten ge-
bracht und der Geschirrspü-
ler müsste auch mal wieder
ausgeräumt werden. Chaos
also. Aber keine ruhige Minu-
te, um es einzudämmen. Ken-
nen Sie das?
Die eigenen vier Wände

sauber und ordentlich zu hal-
ten, fällt imhektischenAlltag
nicht immer ganz leicht. Was
hilft? Vier Schritte zumNach-
machen.

1. Welche Ordnung
passt zu mir?
Manch einer entspannt

beimStaubwedeln, eineman-
deren bereitet schon der Ge-
danke an Wischlappen,
Staubsauger und Co. Stress.
Ordnung zu schaffen, ist ein
höchst individueller Prozess.
„Wir haben alle unterschied-
liche Erfahrungen im Leben
gemacht, die sich auch auf
das Thema Aufräumen bezie-
hen lassen“, erklärt die Di-
plom-Psychologin und Ord-
nungscoachin Daniela Pa-
welczak.
Gunda Borgeest, Ordnung-

scoachin und Fachbuchauto-
rin („Ordnung nebenbei. Aus-
sortieren, aufräumen, aufat-
men“), sieht das so: „Es gibt
nicht die eine Ordnung, die
wir zu erfüllen haben. Ord-
nung kannman nicht verord-
nen.“ Sie entwickele sie viel-
mehr gemeinsamund auf Au-
genhöhe mit den Menschen,
die sich an sie wenden wür-
den.
Grundsätzlich sei dabei

zwischen dem Ausmisten
und dem täglichen Aufräu-
men zu unterscheiden, sagt
Borgeest. Um eine Grundord-
nung in die eigenen vier
Wände zu bringen, sollte
man sich Zeit nehmen. „Das
Ausmisten ist ein Tiefenreini-
gungsprozess, der über Mo-
nate gehen kann. Wenn man
diese Reduktion gut bewerk-
stelligt hat, ist das tägliche
Aufräumen relativ einfach.“

2. Ausmisten nach
Kategorien
Und Ordnung zu schaffen,

das heißt fast immer eines:
zu reduzieren. Ob Hosen,
Brotzeitboxen oder Schuhe -
die meisten Menschen haben
von vielem zu viel im
Schrank. „Es ist aber nicht
unbedingt das Ziel, Minima-

Ordnung kann Zeit sparen. Denn ist alles aufgeräumt, fällt auch das Putzen etwas leichter. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA

Manche stören sie mehr, manche weniger: Wäscheberge, die sich im Schlafzimmer ansam-
meln. FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA-TMN/DPA

Gute Fotos mit dem Smartphone
Bringen mehr Megapixel bessere Bilder?

Weil es eben nicht nur die
Pixel sind, die zählen. Ent-
scheidend für die Bildqualität
eines Fotos ist demnach die
Größe des Sensors. Dieser ist
dafür verantwortlich, das ein-
fallende Licht einzufangen
und in ein digitales Signal
umzuwandeln.
Selbst wenn Kameras mehr

Megapixel haben, kann der
Sensor in einem Smartphone
nicht viel größer werden,
weil der Platz im Gehäuse be-
grenzt ist. Es gibt also einen
Punkt, an dem mehr Megapi-
xel nicht mehr zu besseren

Fotos führen, weil die Pixel
auf dem Sensor zu klein wer-
den. So bleibt die Bildqualität
trotz hoher Auflösung gleich
oder wird sogar eher schlech-
ter.
In Kameras sind die Pixel-

anzahl und die Sensorgröße
besser aufeinander abge-
stimmt. Deshalb schaffen
Spiegelreflexkameras mit ei-
nem größeren Sensor und
derselben Anzahl von Mega-
pixeln laut „Chip.de“ schärfe-
re und lebendigere Bilder als
ein iPhone mit gleicher Auf-
lösung. tmn

verbauten Kamera. Die gängi-
ge Annahme ist dabei: je
mehrMegapixel, desto besser
die Bildqualität.
Ein Megapixel entspricht

laut dem Technikportal
„Chip.de“ einer Million Bild-
punkten. Bei einer höheren
Anzahl von Pixeln wird das
Bild dichter und schärfer.
Dennoch gibt es Fälle, in de-
nen Smartphones mit einer
niedrigeren Megapixelanzahl
qualitativ bessere Fotos auf-
nehmen können als Modelle
mit höherer Anzahl. Wie
lässt sich das erklären?

Mehr Megapixel verspre-
chen eine bessere Bildqua-
lität bei Smartphones. Zu-
mindest ist das ein gängi-
ges Verkaufsargument vie-
ler Hersteller. Doch Pixel
sind nicht alles.

Um mit dem Mobiltelefon
gestochen scharfe Bilder zu
machen, braucht es eine gute
Kamera. Eine der ersten Ei-
genschaften, auf die viele
Menschen bei der Auswahl
ihres Smartphones achten,
ist die Megapixelanzahl der
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Stellenangebote

“ Bad Emstal
Sand

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
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Kelze
Stadt

“ Naumburg
Altenstädt
Elbenberg
Heimarshausen

“ Trendelburg
Deisel
Eberschütz
Gottsbüren
Langenthal
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Stadt
Wenigenhasungen

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

Jetzt bewerben:
HNA Vertrieb
Tel. 0561 203-1506 I WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de www.hna-zusteller.de

Dienst-

fahrzeug

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und
unbefristete Anstellung

• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug
nach Absprache

• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW-Führerschein
• Flexibilität im Rahmen
einer 6-Tage-Woche

• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

Sie sind verantwortlich für die nächtliche Zeitungs-
zustellung in Ihrer Region und arbeiten eng mit der
Teamleitung zusammen.

Zusteller
in Vollzeit
(m/w/d)

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstr. 15 · 34369 Hofgeismar
Tel.: 05671 99689-0 · Fax: 05671 99689-9
E-Mail: info@autohaus-fiege.de · www.autohaus-fiege.de

Wir suchen

Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
Kfz-Serviceberater (m/w/d)
Berwerbungen an: info@autohaus-fiege.de

Bekanntschaften

Beate, 61 J., jung gebl., hüb. Witwe, mit
allen hausfraul. Qualitäten. Bin gerne
Frau u. suche e. Mann mit Anstand. Zu
zweit könnte man so viel Schönes erle-
ben. Ich würde dafür sorgen, dass es Dir
richtig gut geht. Bist Du der Mann, der
ohne mich nicht mehr einschlafen
möchte? Melde Dich! Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Thomas, 54 J., 1,82, mit viel Humor u.
Herzlichkeit. Ich liebe Reisen, schöne
Gespräche, Rad fahren, u.v.m., aber
gemeinsam erleben u. genießen ist
doch das schönste Glück, das man
teilen kann. Träumst Du auch vom
Glück für immer? Dann melde Dich
üb. PV, Vermittlung garantiert kos-
tenlos. Tel/SMS 0162-7928872

Ich, Elvira, 74 J., stehe nach vielen
Ehejahren als Witwe ganz alleine da.
Ich mag die Natur u. den Vögeln lau-
schen, fahre gerne Auto, bin eine aus-
gezeichnete Köchin u. saubere Haus-
frau. Die Zeit vergeht so schnell u. ich
bin diese Einsamkeit leid. Wünschemir
einen lieben Mann für ein schönes Le-
ben zu zweit. PV Tel. 0152-24910120

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Immobilienankauf

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Habichtswald-Dörnberg
• Trendelburg
(diverse Teilbezirke als Stamm-
zusteller, Beschäftigungsarten:
Minijobbasis oder Teilzeit mit
Lohnsteuerkarte)

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH – Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203-3370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die

Ausgabe am

Samstag, 11.05.2024
für gewerbliche Anzeigen
und private Kleinanzeigen:

Montag, 06.05.2024,
18 Uhr

Zeitung lesen –
und mitreden können!
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Von Schwimmbrille bis Sprungtechnik
Fragen und Antworten: Tipps zum Freibad-Start

dass der Schutzfilm ungleich-
mäßig abgespült und abgerie-
ben wird, einige Stellen dann
im schlechtesten Fall kaum
noch Schutz haben.
Der Deutschen Krebsgesell-

schaft zufolge kommt noch
dazu, dass viele den Sonnen-
schutz zu dünn auftragen.
Die optimale Menge liegt bei
2 mg/cm². Sie haben keine
Vorstellung, wie viel Produkt
es dafür braucht? Möchte ei-
ne erwachsene Person ihren
gesamten Körper eincremen,
bräuchte sie etwa ein Fünftel
einer handelsüblichen 200-
Milliliter-Flasche.

Beim Entspannen auf der
Liegewiese wäre ein Bier
schön. Darf ich im Freibad Al-
kohol trinken?
Ob Gäste sich auf der Liege-

wiese Alkohol genehmigen
dürfen – das entscheiden die
Bäder selbst. Die Information
findet man in der Badeord-
nung. Gut zu wissen: In vie-
len Bädern sind zerbrechli-
che Gegenstände wie Glasfla-
schen tabu.
Was man der Deutschen

Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) zufolge unbedingt im
Kopf behalten sollte: Alkohol
und Baden sind keine gute
Kombination. Denn Alkohol
reduziert die Reaktionsfähig-
keit und sorgt dafür, dass wir
Gefahren weniger gut ein-
schätzen können, unsere Fä-
higkeiten vielleicht sogar
überschätzen. Das kannnicht
nur beim Schwimmen in See
oder Meer, sondern auch im
Freibad gefährlich werden.
Was man auch wissen

muss: Denn dieWirkung tritt
schleichend und mit Verzö-
gerung ein. Selbst wenn man
also merkt: „Huch, die Pro-
mille wirken“, nimmt der
Körper den Alkohol weiter
auf. Vor allem dann, wenn ei-
nem parallel auch noch die
Sonne auf den Kopf knallt,
kann das der DLRG zufolge
riskant werden und im
schlimmsten Fall zu Bewusst-
losigkeit führen – kein schö-
nes Ende für einen eigentlich
schönen Freibadtag. tmn

nicht, dass beim Planschen
keinerlei Lichtschutzfaktor
verloren geht. „Wasserfest“
darf sich ein Produkt nennen,
wenn der Hersteller nachwei-
sen kann, dass nach zweimal
20 Minuten Aufenthalt im
Wasser, mit einer Trocken-
pause dazwischen, noch rund
die Hälfte des ursprünglichen
Lichtschutzfaktors vorhan-
den ist.
Das Problem: Bei den Tests

der Hersteller wird nicht si-
muliert, was genau es für den
UV-Schutz bedeutet, wenn
man den Körper nach dem
Baden kräftig mit dem Hand-
tuch abrubbelt. Oder wie sich
Schwitzen, Chlor oder das
An- und Ausziehen von Klei-
dung auswirken. „Öko-Test“
geht davon aus, dassmehr als
die Hälfte des Schutzes ab-
handenkommendürfte – und
rät zum Nachcremen. Auch
weil davon auszugehen ist,

sein. Eine weitere Alternative
ist die Schwimmmaske, die
fast schon an eine Taucher-
brille erinnert, damit also be-
sonders gute Sicht bietet –
und auch einen gut gepolster-
ten Rand.
Übrigens: Allen, die Kon-

taktlinsen tragen, rät das Ku-
ratorium Gutes Sehen, eine
Schwimmbrille zu tragen.
Denn die Linsen sollten nicht
mit Wasser in Kontakt kom-
men – aufgrund von Bakte-
rien besteht Infektionsge-
fahr.

Raus aus dem Wasser! Wenn
ich mich vorher mit wasserfes-
ter Sonnencreme einge-
schmiert habe, muss ich jetzt
nicht nachcremen, oder?
Doch, um in Sachen UV-

Schutz auf der sicheren Seite
zu sein, sollten Sie das tun,
rät „Öko-Test“. Denn die An-
gabe „wasserfest“ garantiert

gelt, so das KuratoriumGutes
Sehen.
Wenn Sie sich eine Brille

zulegen möchten, sollten Sie
außerdemwissen: Schwimm-
brille ist nicht Schwimmbril-
le. Da ist etwa die Schweden-
brille, die aus zwei Hartplas-
tikschalen besteht. Ihr Vor-
teil: Sie ist recht günstig und
hält viel aus. Aber: Weil sie
keinen gepolsterten Rand hat
und direkt auf der Augenhöh-
le sitzt, können unangeneh-
me Abdrücke entstehen. Vor
allem dann, wennman länge-
re Zeit schwimmt.
Wer da empfindlich ist,

sollte sich lieber eine Saug-
napfbrille zulegen. Der Name
verrät es schon: Die Brille hat
einen breiteren Brillenrand
aus Silikon – und sitzt damit
bequemer. Gerade wer viele
Bahnen zieht oder lange Stre-
cken schwimmt, für den
könnte sie die bessere Wahl

Druck beim Eintauchen die
Hand gegen die Nase, das
kann wehtun, warnt Matti
Büchner. Zumal der Arm am
Körper deutlich mehr ge-
braucht wird - Stichwort Kör-
perspannung.

Mich findet man eher im
Schwimmbecken als auf dem
Sprungturm. Welche
Schwimmbrille ist die richtige
für mich?
Schlechte Nachrichten: Das

Modell, das die Sie in den
Wintermonaten ins Hallen-
bad begleitet, ist nicht die
beste Wahl fürs Freibad, den
See oder das Meer. Denn:
Beim Drinnen-Schwimmen
sind klare Gläser optimal,
weil sie möglichst gute Sicht
bieten. Die Schwimmbrille
für draußen sollte aber einen
Blend- oder UV-Schutz haben.
Oft sind die Modelle daher
dunkel getönt oder verspie-

Die Freibäder öffnen wie-
der! Wir klären, wie ein
Sprung ins Wasser nicht
peinlich endet, und warum
Sie auf das „Wasserfest“
Ihrer Sonnencreme nicht
zu viel Wert legen sollten.

Die Wasserrutsche herun-
tersausen, im Schwimmbe-
cken in Ruhe Bahnen ziehen,
auf der Liegewiese mit einem
Podcast im Ohr dösen, zwi-
schendurch eine Portion
Pommes jagen gehen: herr-
lich, so ein Nachmittag im
Freibad!
Viele Bäder öffnen zum 1.

Mai wieder ihre Drehkreuze.
Dieses Wissen macht Sie fit
für die Freibadsaison:

Ob aus drei oder zehn Me-
tern Höhe: Wie endet mein
Sprung in Wasser nicht pein-
lich?
Mit einer ordentlichen Por-

tion Körperspannung ma-
chen Sie schon einmal ziem-
lich viel richtig. Also: Po,
Bauch, Rücken, Beine und Ar-
me richtig fest anspannen,
rät Matti Büchner, Bundes-
stützpunkttrainer Wasser-
springen vom Berliner TSC.
„Sonst hauen einem in der
Luft die Beine nach vorne
oder hinten ab. Das geht
schnell in Richtung Arsch-
bombe und die ist von einem
10-Meter-Turm, vorsichtig ge-
sagt, etwas unangenehm.“
Übrigens: Bei schwingen-

den Brettern ist Körperspan-
nung im Rumpf auch schon
beim Auf-und-Ab-Springen
wichtig. „Hat man die nicht,
geben die Muskeln beim
Springen nach und sackt
man quasi in sich zusam-
men.“ Auf einen Anlauf sollte
man bei beweglichen Bret-
tern lieber verzichten, rät der
Experte: „Die haben so eine
fiese Anti-Rutsch-Beschich-
tung, da kann man sich or-
dentlich was aufschürfen,
wenn man fällt.“
Und: Echte Profis tauchen

ein, ohne sich die Nase zuzu-
halten. Im schlimmsten Fall
haut man sich durch den

Die DLRG hat so viele Mitglieder wie noch nie. Die Menschen geben zum Beispiel Schwimmunterricht oder werden Ret-
tungsschwimmer. FOTO: HAUKE-CHRISTIAN DITTRICH/DPA

Mit KI-Unterstützung
Web- und App-Tipp: Fremde Sprachen flüssig sprechen

Pluspunkt: „Univerbal“
passt seine Oberfläche der
Ausgangssprache an – also et-
wa Deutsch. Mit 22 Lern-Spra-
chen liegt der Dienst aber
hinter den anderen beiden.
Die Tester kritisierten darü-
ber hinaus den synthetischen
Klang mancher der KI-Stim-
men. tmn

ne ergeben. Die Rollenspiele,
die darauf folgen, variieren
die Themen und steigern sich
im Schwierigkeitsgrad. Ande-
rerseits gibt es keinen ganz
freien Chat: Man kann zwar
Themen selbst vorgeben, auf
diese wird das Gespräch dann
aber immerwieder zurückge-
führt.

gerecht zu werden. Es könne
gelegentlich zu Fehlern bei
der Anwendung kommen.

Univerbal
Dieser Dienst punktet mit

einer klaren Struktur: Am
Anfang des Trainings steht
ein Einstufungstest, aus de-
nen sich individuelle Lehrplä-

neben die Fehler – im Test wi-
dersprach er sich aber zum
Teil selbst oder bremste das
Gespräch, indem er manches
erst falsch niederschrieb und
dann korrigierte.

Teacher AI
Sowohl die männliche als

auch weibliche Stimme klin-
gen bei diesem Tool natürli-
cher als bei den Vergleichs-
trainern. „Teacher AI“ gibt
zudem mündliche Hinweise
und Korrekturen in der Aus-
gangssprache. Außerdem lis-
tet das Tool die Wörter auf,
die Lernende und die KI-Trai-
ner im Dialog bisher verwen-
det haben. Das ist praktisch,
denn: Mithilfe der integrier-
ten Übersetzungsfunktion
kann man so Vokabeln üben.
Die Zeitschrift bemängelt,

dass dieses Tool keine vorge-
gebenen Rollenspiele bietet,
sondern nur einen freien
Sprach-Chat, der aber auf Zu-
ruf reagiert. In der Testphase
gab es laut „c’t“ Serverproble-
me. Auf seiner Website weist
der Anbieter darauf hin, dass
gerade an der Plattform gear-
beitet werde, um dem zuneh-
menden Nutzungsvolumen

und lassen sich im Browser
mit Mikro und Lautsprecher
nutzen. Die Kosten liegen
zwischen 10 und 25 Euro pro
Monat, im Jahresabo sinken
die Preise deutlich. Nutzt
man nur die Basisfunktio-
nen, ist „Talk Pal“ kostenlos.
Das sind laut „c’t“ die Vor-

und Nachteile der getesteten
Sprechtrainer im Detail:

Talk Pal
Dieser Dienst hat mit mehr

als 60 Sprachen eine enorme
Auswahl. Allerdings muss
man auf jeden Fall schon ein-
mal Englisch können, denn
die Oberfläche und die Kor-
rekturen gibt es nur in dieser
Sprache. Ein Plus ist dem Be-
richt zufolge der Pool von vie-
len, teils ausgefallenen Rol-
lenspielen und auch Debat-
ten, bei denen man die Pro-
oder Contra-Seite wählen
kann – und so im Dialog an
der Sprache feilen kann.
Da aus Fehlern gelernt wer-

den soll, sind bei Sprechtrai-
nern die Korrekturen wich-
tig: Hier schwächelt der
Dienst laut „c’t“. Er ver-
schriftlicht das Gesprochene
der Nutzer und benennt da-

Wer eine fremde Sprache
lernt, sollte sie auch ganz
praktisch beim Reden be-
nutzen. Das geht mit ei-
nem KI-Sprechtrainer. Ein
Test zeigt: Fortgeschritte-
nen kann er helfen.

Gespräche auf Englisch,
Französisch oder Spanisch
führen? Beim Sprachenler-
nen ist das freie Sprechen oft
besonders herausfordernd
und die Angst vor Blamage
kann bremsen. Hier kann ein
KI-Sprechtrainer helfen,
Hemmungen zu überwinden.
Zumindest, wenn man nicht
bei null mit dem Lernen an-
fängt.
Denn trotz einiger Mängel

bringen diese Tools denjeni-
gen etwas, die schon Vor-
kenntnisse in der Fremdspra-
che haben. Das ist das Fazit
der Fachzeitschrift „c’t“, die
mit „TalkPal“, „Teacher AI“
und „Univerbal“ drei Dienste
getestet hat (Ausgabe 9/24).
Gründe für die Auswahl

der Anbieter: Alle bieten
mehrere beliebte Sprachen
an, werden von vielen Be-
triebssystemen unterstützt

Fremdsprachen lernen – in einem sicheren Raum, ohne Angst vor Blamage: So lautet das Ver-
sprechen von KI-Sprachtrainern. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA


